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Wir warten auf Weihnachten – von Casey, Dawn 
In 18 liebevollen Märchen und Sagen aus verschie-
denen Ländern wird uns die Möglichkeit gegeben 
die Wartezeit bis Weihnachten stimmungsvoll zu 
verkürzen. Die wundervollen Geschichten über Prin-
zessinnen, Könige, Tiere und die Natur werden von 
mystischen Zeichnungen begleitet. Dieses hochwer-
tig gebundene und goldverzierte Buch ist nicht nur 
für Kinder ab 5 Jahren sehr ansprechend, es hat das 
Potential einen festen Platz in der Familienbibliothek zu bekommen.
Die Scherben von Nirma - Die Suche von Beek, Alena N.
Dieser bereits 2017, unter einem anderen Titel, er-
schienene Fantasyroman für Jugendliche macht 
deutlich, dass es Themen gibt die immer aktuell sind. 
Im ersten Buch der Reihe „ Die Scherben von Nirma“  
findet sich auf schicksalhafte Weise eine Gruppe von 
Kindern und Jugendlichen, welche mit erheblichen 
Problemen im Alltag zu kämpfen haben wie Mobbing, 
Flucht oder Obdachlosigkeit. Gemeinsam müssen sie 
Nirma, eine fremde Welt, vor dem Untergang bewah-
ren. Schaffen sie es dabei, gegen Vorurteile und Miss-
trauen anzukämpfen?
Das kleine Bücherdorf – Winterglitzern von Katharina Herzog
Der achtjährige Finlay hat einen Brief an seine ver-
storbene Mutter geschrieben, dem Brief hat er ein 
aktuelles Foto beigelegt, auf diesem er eine seltene 
Ausgabe von Alice im Wunderland in den Händen 
hält. Die Kunsthändlerin Vicky gerät durch Zufall an 
den Brief und reist in die Heimat von Finlay. Sie ist 
sofort verzaubert von dem urigen Dörfchen Swinton-
on-Sea mit den tollen kleinen Läden. In der hiesigen 
Buchhandlung trifft sie auf den attraktiven Buch-
händler Graham, der auch Finlays Vater ist.
Die Assistentin von Alexandra Andrews
Florence arbeitet als Lektoratsassistentin, eigentlich 
sollte sie zufrieden sein, aber sie wäre gerne selbst 
Autorin. Dann bietet sich ihr die Gelegenheit für die 
geheimnisvolle Krimiautorin Maud Dixon zu arbeiten. 
Auf ihren Recherchereisen mit der Autorin erkunden 
beide Frauen gemeinsam die Strände von Mar-
rakesch und Florence genießt ihr neues Luxusleben. 
Doch dann wacht sie nach einem Autounfall alleine 
im Krankenhausbett auf und die Mitarbeiter des 
Krankenhauses halten sie für Maud Dixon. Zurück im 
Hotel findet Florence das bereits angefangene Ma-
nuskript der Krimiautorin...

Unsere BuchempfehlungenUnsere Buchempfehlungen
Anzeige

Bücher von den Driesch
Kleiner Driesch 10
41179 Mönchengladbach
Telefon 02161/572105
Mail: shop@buecher-rheindahlen.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.
09:30 - 12:30 / 14:30 - 18:00
Mittwoch geschlossen
Sa. 10:00 - 13:00

Regierungspräsident Thomas 
Schürmann brachte zum Antritts-

besuch bei OB Felix Heinrichs 
Fördergelder für Rheindahlen mit 

Thomas Schürmann ist seit September Präsident des Regierungs-
bezirks Düsseldorf. Zum Antrittsbesuch bei Mönchengladbachs 
Oberbürgermeister Felix Heinrichs brachte der neue Regierungsprä-
sident Fördergelder mit. In Rheindahlen soll ein historischer Rund-
weg entstehen, dessen Tafeln über die Geschichte des historischen 
Ortskerns informieren. Außerdem wird die vorhandene Grünstruk-
tur entlang der ehemaligen Wallanlage durch klimaresistente Bäu-
me, heimische Kräuter und Obstgehölze aufgewertet. 

Um die Identität zu stärken, 
wird im Stadtkern von Rhein-
dahlen ein Rundgang mit meh-
reren Informationstafeln ange-
legt. Die Texte informieren auf 
Hochdeutsch und Plattdeutsch 
über historische Gebäude wie 
zum Beispiel die ehemaligen 
Stadttore oder die Stadtmauer. 
Durch QR-Codes gelangen In-
teressierte zu weiterführenden 
Informationen auf einer Interne-
tseite, die in Zusammenarbeit 

mit dem Verein „Geschichtsfreunde Rheindahlen“ entsteht. Auf 
einigen der bisherigen Rasenflächen entlang der Wallanlage wer-
den heimische Pflanzen angesiedelt und klimaresistente Bäume 
gepflanzt. Somit werden kleinere Grünflächen im östlichen Bereich 
mit vorhandenen Grünanlagen im Westen verknüpft. Dadurch dient 
die Herstellung des mit rund 145.000 Euro geförderten historischen 
Rundwegs nicht nur der Identitätsbildung, sondern auch der Stär-
kung der Nahmobilität und Naherholung sowie der Klimaanpassung. 

Friedensgebet 
in St. Helena

Die kfd St. Helena lädt ein zu 
einem Friedensgebet am 16. 12. 
2022 um 18.30 Uhr in St. Helena! 
Wir möchten zusammen kom-
men, um für Frieden zu beten, 
den wir in unserer Welt so nötig 
haben.

Repairtreff
Die Rheindahlener Repair-Initia-
tive hat sich in „Repairtreff“ um-
benannt. Die Besuchstermine 
bleiben jeden ersten Dienstag 
im Monat von 18 - 20 Uhr beim 
Reha-Verein, Beecker Straße 51. 
Infos unter 02161/581215 oder 
per mail: repair-rheindahlen@
gmx.de
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Anwohnerinitiative 
„gemeinsam-gegen-laut“  

Vor drei Jahren wurde in Rheindahlen ein Gewerbegebiet ohne di-
rekten Anschluss an eine Autobahn geplant. Die beiden Online-
händler Amazon und Reuter bauten dort ihre Logistikzentren sozu-
sagen „Tür an Tür“ mit den Anwohnern am Südwall.
Wie kommen nun die LKW-Fahrer zur Autobahn? Ganz einfach, 
durch mehrere Wohngebiete: auf der L370 an der Augsteinstraße 
vorbei, dann führt ihre Fahrt entweder über die Mennrather Straße 
und durch Mennrath nach Wickrath auf die Autobahn oder durch 
Genhülsen und Günhoven zur Anschlussstelle Rheydt.
Auch Kothausen und Dorthausen werden über die B57 bis zur An-
schlussstelle Holt tangiert und auf der anderen Seite Richtung 
Erkelenz. Eine weitere Strecke der LKWs führt über die Hardter Land-
straße durch den Hardter Wald 
Vernünftige mit den Anwohnern abgesprochene Planung – Fehlan-
zeige!
Den Rheindahlenern wurde mitgeteilt: Amazon und Reuter sind nun 
mal da, da muss man mit leben. Müssen sie das? Das bedeutet Tag 
und Nacht Lärm in Kauf zu nehmen. Amazon fährt in vier Schich-
ten und an Prime-Tagen erhöht sich auch noch die Anzahl der LKW 
Fahrten. Dauerlärm stresst und macht krank.
Mit einzelnen Anfragen der Anwohner an die Stadt ist in den Jahren 
davor nichts erreicht worden. Erst als sich viele Betroffene in der 
Anwohnerinitiative „gemeinsam-gegen-laut“ zusammengeschlos-
sen haben, kam es zu ersten Gesprächen und Ortsbegehungen 
mit dem Bezirksvorsteher Herrn Mones. Bisher wurden aber keine 
zeitnahen Angebote gemacht, um die Verkehrssituation in und um 
Rheindahlen entscheidend zu entschärfen.
Alle Betroffene wohnen gerne in „ihrem Dorf“ und sind der Meinung, 
dass es möglich ist, durch ein vernünftig umsetzbares Konzept die 
Lebensqualität in Rheindahlen zu verbessern und zu erhalten. Inno-
vative Lösungen entstehen dort, wo sich engagierte Bürger vor Ort 
mit den Vertretern aus Verwaltung und Politik regelmäßig austau-
schen können. 
In einigen Stadtteilen von Mönchengladbach gibt es „runde Tische“ 
an denen Verwaltung und Initiativen gemeinsam lösungsorientierte 
Gespräche führen. 
Eine konkrete Forderung an die Bezirksvertretung ist es daher, den 
Rheindahlenern Bürgern im nächsten Jahr regelmäßig Stadteilge-
spräche anzubieten.
Die Anwohnerinitiative ist offen für alle interessierten Bürger. Wer 
mitmachen möchte, ist herzlich eingeladen.
Eine E-Mail an gemeinsam-gegen-laut@web.de reicht zur Kontakt-
aufnahme, ein gleichnamiger Facebook Account ist auch vorhanden.

16. Oktoberfest in Broich-Peel
Das große Oktoberfest auf der Festwiese in Broich-Peel an der Ro-
chusstraße war wieder einmal eine höchst gelungene Veranstaltung 
der St. Rochus Schützenbruderschaft. Nachdem man 2021 noch un-
ter Coronabedingungen nur 1200 Gäste zuließ, waren es diesmal 
wieder 1600, die aus Nah und Fern „die Hütte füllten“. Die Frauen 
aus der Nachbarschaft beteiligten sich zahlreich und engagiert 
beim Schmücken des Festzeltes. Für die Unterstützung sprach der 
Brudermeister Norbert Ohlenforst ihnen ein großes Lob aus. Auch 
dankte er den vielen Mitgliedern der Bruderschaft für ihre tatkräf-
tige Hilfe.

Schon zu Beginn beim Fassanstich durch den amtierenden Schüt-
zenkönig Marius Baltes war die Resonanz groß und die Stimmung 
prächtig. Sie steigerte sich spontan mit dem Auftritt der sehr gut 
aufgelegten österreichischen Band „GUAT DRAUF“, die nun schon 
zum sechsten Mal für tolle Laune sorgte. Sie spielte die erste Tanz-
serie über zwei Stunden bis zur ersten Pause. Die Aufforderung zum 
Tanz wurde von den Gästen spontan angenommen. Im nächsten 
Jahr dürfen wir uns nun schon zum siebten Mal auf diese hervor-
ragenden Stimmungsmacher freuen, wie  die Band selbst auf ihren 
Aufritt in Broich-Peel. Der neue Caterer, Baumanns aus Speick, ser-
vierte traditionelle bayerische Schmankerl, die den Gästen so gut 
zusprachen, dass er schon frühzeitig für Nachschub sorgen muss-
te. Einhelliger Tenor vieler Gäste, der Band, des Caterers und des 
Veranstalters: „So ein Oktoberfest wie in Broich-Peel habe ich noch 
nicht erlebt, mehr Stimmung als in Broich-Peel geht nicht.“
Der Brudermeister: „Nach dem gelungenen Fest ist für uns wieder 
vor dem nächsten Fest, wofür wir jetzt schon wieder die Planung 
aufgenommen haben.“
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Praxis für 
Ergotherapie 

☞ 	 Ergotherapie für Erwachsene 		
		  und Kinder nach modernsten 
		  Therapieansätzen
☞ 	 Klientzentriert, Betätigungsori-		
		  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞ 	 Schlaganfall, Parkinson, MS, 		
		  Demenz, Alzheimer, Rheuma /		
		  Arthrose 
☞ 	 AD(H)S, Entwicklungsverzöge-		
		  rungen, Konzentration, Grob-/	 	
		  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de
Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtonthe-
rapie an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

Erinnerung an „Fräulein Lenzen“
„Liebe Kindergartenkinder!“ So begrüßte Gemeindereferentin 
Sandra Hofer beim Gottesdienst in der Grabeskirche einen Teil der 
Trauergemeinde. Vor ihr standen nur Erwachsene – aber: darunter 
viele ehemalige Kindergartenkinder der Verstorbenen!
Liesel Lenzen-Gosebrink arbeitete zunächst als Erzieherin im St.-
Helena-Kindergarten am Südwall. Als 1973 ein neuer Kindergarten 
an der Pauenstraße errichtet wurde, wurde sie dort die erste Leiterin. 
Auch der Name des Kindergartens geht auf sie, einen großen Fan des 
Konzilspapstes, zurück: „Papst-Johannes-Kindergarten“. „Fräulein 
Lenzen“ war eine Institution in Rheindahlen, geschätzt gerade auch 
für ihre religiöse Arbeit mit Kindern.
1979 heiratete sie eine Fami-
lie: meinen Vater und mich. 
Nur ein Jahr später entschied 
sie sich, im Kindergarten 
aufzuhören. Stattdessen 
engagierte sie sich ehren-
amtlich fulltime in St. Helena. 
Viele Jahrgänge von Kommu-
nionkindern und Firmlingen 
wurden von ihr geprägt. Aus 
den Kindern und Jugend-
lichen entstand eine Gruppe, 
die sich unter ihrer Leitung 
inhaltlich und musikalisch 
für die Gestaltung von Famili-
engottesdiensten einsetzte: 
die Tarcisiusgruppe. Sie traf 
sich regelmäßig bei uns im 
Wohnzimmer. Highlight war 
eine Anfrage des Kindermis-
sionswerkes, den zentralen Gottesdienst zur Aussendung der Stern-
singer zu gestalten. Dieser Gottesdienst aus St. Helena wurde vom 
Deutschlandfunk bundesweit live übertragen! Später entstand in 
der Tarcisiusgruppe ein selbstgebatiktes Hungertuch, das die sie-
ben Sakramente zeigt. Es hing viele Jahre in der Fastenzeit im Chor 
von St. Helena.
Dann wurde es still um Liesel Lenzen-Gosebrink. Viele Jahre pflegte 
sie ihre Eltern. Schließlich wurde sie selber krank. Oft sah man sie 
mit ihrem E-Rollstuhl durch Rheindahlen fahren. Ihre letzten Monate 
verbrachte sie im Altenheim. Auch hier begegneten ihr unter den Mit-
arbeitenden ehemalige Kindergartenkinder. Als sie Ende September 
mit achtzig starb, sagten viele: Klar kommen wir zum Gottesdienst 
nach Günhoven – noch einmal zu Fräulein Lenzen!
Dr. Hildegard Gosebrink (auch eines ihrer Kindergartenkinder)

Rheindahlener Rettungsschwim-
mer holen mehrere Titel bei den 
Deutschen Meisterschaften und 

sind nun Nr.1 in NRW
Bei den Deutschen Meisterschaft der DLRG in Hannover konnten 
die Schwimmerinnen und Schwimmer der Ortsgruppe Rheindahlen 
mehrere Meistertitel und Podiumsplätze erreichen.
Über 1000 Sportler nahmen an beiden Finaltagen im Hannovera-
ner Stadionbad teil und entsprechend groß war die Freude beider 
Mannschaft aus Mönchengladbach über die Titel und guten Platzie-
rungen. In den letzten Monaten qualifizierten sich die Teams über 
mehrere Wettkämpfe auf Bezirks- und Landesebene für das Finale 
der Deutschen Mehrkampfmeisterschaften.
Für das Team rund um die Trainerinnen Stefanie Mohren und Iris 
Coenen waren es die bisher erfolgreichsten Meisterschaften. In der 
Gesamtwertung aller Mannschaften aus Deutschland belegte die 
Ortsgruppe aus Rheindahlen den fünften Platz und ist bestplat-
zierte Mannschaft aus Nordrhein-Westfalen. Hannah Unger (2008) 
und Julius Bodenburg (2009) wurden jeweils in ihren Altersklassen 
Deutscher Meister. Johanna Bodenburg (2008) belegte hier den 
zweiten Platz. Bei den Mannschaftswettbewerben erreichten die 
Schwimmerinnen der Altersklassen 13/14 mit Johanna Bodenburg, 
Lina Jansen, Zoe Mia Loose, Jule Meyer und Hannah Unger den drit-
ten Platz. In der gleichen Altersklasse konnten Julius Bodenburg, 
Max Horn, Niklas Krippner, Henry Peltzer und Henrik Wagner die 
Silbermedaille bei den Männern erreichen.
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Jetzt als DVD lieferbar: 
Schienen/Straßen-Bus BS 300 … 
… auf der Fahrt von Mönchengladbach Hbf über Rheindahlen 

ins Schienenfahrzeug-Prüfcentrum Wildenrath
Aus Anlass des 125-jährigen Jubiläums der Eisenbahnstrecke „Ei-
serner Rhein“ fuhr am Samstag, 3. Juli 2004, der letzte noch be-
triebsfähige historische Schienen/Straßen-Bus BS 300 aus dem 
Jahr 1953 ins Schienenfahrzeug-Prüfzentrum nach Wildenrath. Zwei 
Fahrten, beide ausgebucht, standen auf dem Programm, wechselnd 
Schiene - Straße und umgekehrt.

Erleben Sie neben einer Führung im Siemens Prüfzentrum u.a. die 
zweimalige faszinierende Umrüstung des hydraulisch angeho-
benen Fahrzeuges und das mehrmalige Befahren des 2,5 km langen 
Testringes. Auf dem Landweg passiert der Schienen/Straßenbus 
u.a. auch ein Teilstück der bis 1952 genutzten 9 km langen Auto-
Rennstrecke „Grenzlandring“.	
Ergänzend zum einzigartigen Film (38 Min.) gibt es dazu noch aus-
gewählte Fahrthighlights u.a. mit der Stromlinien-Dampflok 01 1102, 
der Schnellzugdampflok 01 118 in Doppeltraktion mit 241 801-0, 
des DR-TEE VT 18.16 u.a. (8 Min.)  
Die DVD ist für 14,95 € erhältlich bei Bücher von den Driesch, Klei-
ner Driesch 10 oder telefonisch unter 0175 590 62 69.

Ich wünsche mir für 2023...
einen Bezirksvorsteher, der sich nicht nur um Wickrath 
kümmert sondern sich auch mal in Rheindahlen sehen lässt 
und sich für Rheindahlen einsetzt,

eine Bäckerei im Zentrum mit freundlicher Bedienung 
(waren das noch Zeiten, als Frau Dornik den Laden ge-
managt hat) und kundenfreundlichen Öffnungzeiten,
Politiker in der Bezirksvertretung, die sich nicht nur die 
Sorgen und Beschwerden der Rheindahlener über Be-
einträchtigungen von Amazon und Bad Reuter anhören 
sondern auch etwas dagegen unternehmen,

ein Eiscafé, in dem man sich wie früher auch mal drinnen 
hinsetzen und vielleicht sogar ein Stück Kuchen genießen 
kann,
dass es mit der Attraktivitätssteigerung des Rheindahle-
ner Zentrums nach mehr als 25 Jahren diskutieren und pla-
nen endlich mal losgeht,

dass das Vereinsleben in Rheindahlen wieder 
erwacht und mehr Veranstaltungen stattfinden, 
bei denen sich Rheindahlener treffen können.

 Spaziergang für Trauernde 
am 05. Dezember 2022 und am 9. Januar 2023 jeweils um 10.00 Uhr, 
Treffpunkt: vor dem Haupteingang der Grabeskirche St. Matthias, 
Günhovener Straße 95.

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

5-tägige Kreuzfahrt auf dem Main mit
VIVA Cruises

UNSER GRUPPEN-
SPECIAL

ab 799 € p. P.

Erleben Sie die Main-Highlights vom Schiff aus

Frankfurt - Wertheim - Würzburg - Miltenberg - Frankfurt |  inkl. Bustransfer
ab Rheindahlen bis Ablegestelle Frankfurt | Einzelkabinenaufpreis 30 %

Buchen Sie gleich Ihr Kreuzfahrt-Glück
+49 2161 57 63 507
Am Mühlentor 21
41179 Mönchengladbach
RHD@reisebueroplum.de
www.reisebueroplum.de

Profitieren Sie von
unserem besonderen

Angebot!

TOP PREIS!

Mit VIVA TIARA fahren Sie von . Lassen Sie sich an Bord
verwöhnen und genießen Sie originelle Fachwerkhäuser in
Wertheim, tolle Gebäude im Rokoko-Stil und die alte Brücke
in Würzburg, mit herrlichem Blick auf die Festung Marienberg
und ihre Weinreben. In Miltenberg besuchen Sie die
Mildenburg mit eindrucksvollen Werken zeitgenössischer
Kunst. Reisedatum 23.04-27.04.2023
Eine Reise von VIVA Cruises, Heerdter Sandberg 30, Düsseldorf.
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Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 
Käthe-Höffkes-Straße 17 · MG-Rheindahlen

Telefon 0 21 61-4 79 60 70
www.maassen-schreinerei.de

Wir machen noch viel mehr als maßgefertigte Möbel zu bauen –

gemeinsam mit Ihnen gestalten wir ganze Wohnräume.

Angefangen bei Ihren Wunschmöbeln, über Raumteiler 

bis hin zu den passenden Zimmertüren.

Für Sie geplant, meisterlich gefertigt und eingebaut! 

Möbel und noch viel mehr …

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066

Claudia 
Randerath

Rochusstraße 297
41179 Mönchengladbach

Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Klavierkabarett mit Torsten Corban 
Als anderenorts die Vorhänge geschlossen bleiben mussten, haben 
sie sich für Thorsten Corban geöffnet. Der Musiklehrer setzte sich 
während des Lockdowns ans Klavier, um seinen Schülern die Musik 
und seinen Zeitgenossen so manches Bemerkenswerte zu erschlie-
ßen. Aus alltäglichen Beobachtungen entstand nach und nach eine 
Vielzahl von Liedern, mal augenzwinkernd, mal gesellschaftskri-
tisch. Dann und wann ließ Corban es sich nicht nehmen, die Rollen, 
die er in seinen Liedern schuf, selber zu verkörpern, wie etwa im 
Video zu „Mach dir ein Tattoo!“ auf seinem YouTube-Kanal.
In seinem ersten Bühnenprogramm „Einmal ist immer das erste 
Mal“ verbindet Thorsten Corban die Freude am Musikmachen mit 
der Lust, in verschiedene Rollen zu schlüpfen, ist Musiklehrer und 
Weltenbummler. Zu erleben ist das alles am Samstag, dem 26. No-
vember 2022, um 19.00 Uhr in der Schriefersmühle.

Einladung zum Abendgebet
Die kfd St. Helena möchte Sie einladen, am 1. Advent, am 27.11.22 
um 18 Uhr zum Abendgebet in die Pfarrkirche St. Helena. Wir möch-
ten miteinander das Abendgebet als Einstimmung in die Vorweih-
nachtszeit feiern.

„Matthias-Treff“ 
Offener Treff für Trauernde 

Am 14. Dezember 2022 und am 18. Januar 2023 jeweils von  16.00 
Uhr bis ca. 17.30 Uhr an der Günhovener Straße 95a. Der offene Ge-
sprächskreis ist eine Einladung, in einem geschützten Rahmen mit 
anderen Betroffenen über die Themen zu sprechen, die sie berühren 
und bewegen. 
Die Themen entwickeln sich also durch die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. (Geistliche) Impulse können die Treffen bereichern 
und ergänzen. Es gelten Gesprächsregeln, die den persönlichen 
Austausch ermöglichen (Verschwiegenheit, Respekt vor der Mei-
nung anderer, ...). Die Gruppe wird begleitet von Sandra Hofer, 
Trauerbegleiterin(TID). Bitte melden Sie sich vorher an! 

Kleine Andacht mit Gedenken 
an Verstorbene 

Die kleine Andacht beginnt mit einem Impuls zu wechselnden 
Themen. Wir hören Musik, halten ein wenig Stille und hören dann 
die Namen der Verstorbenen, die wir mit in unsere Mitte nehmen.
Herzliche Einladung am Freitag, den 9. Dezember um 18.30 in die 
Grabeskirche Günhoven zu kommen!

10 Jahre Grabeskirche Günhoven
Wir feiern dieses Jubiläum am Sonntag, den 29. Januar 2023. Um 
11.15 Uhr beginnen wir mit einer Festmesse mit der anschließenden 
Möglichkeit zur Begegnung und Erzählen über die Grabeskirche und 
ihre Menschen.
Wir planen eine Ausstellung zur Geschichte der Grabeskirche.
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Ansgar Mertens  ·  Bankbetriebswirt  ·  Konrad-Zuse-Ring 11  ·  41179 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 5 49 80 30  ·  Mobil 01 52 / 59 50 20 45

ansgar.mertens@immobilienvermittlung.nrw  ·  ansgar.mertens@fi nanzierungsvermittlung.nrw 
www.immobilienvermittlung.nrw  ·  www.fi nanzierungsvermittlung.nrw

Immobilien  ·  Privatkredite  ·  Firmenkredite  ·  Baufi nanzierungen

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für 2023!

Jetzt neu in unserem Portfolio:
 romantische Häuschen im Schnee!

Mit Glaskuppel über dem Grundstück 
und 365-Tage-Schneegarantie.

Sprechen Sie uns einfach an! 
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Am 26. November, dem ersten 
Adventswochenende, wird die 
neue Ausstellung „Galerie bei 
Nacht“ im „Haus der Künste“ 
eröffnet und steht Besuchern 
bis zum 11. Dezember offen. 
Neben der Mitbegründerin des 

„Haus der Künste“, Daniela 
Löh, stellen die beiden Künst-
lerinnen Annika Hähnlein und 
Beate Hähnlein ausgewählte 
Werke aus. Musikalisch wird 
Daniel Michels den Abend be-
gleiten, zudem gibt es eine 
Überraschungskünstlerin aus 
dem klassischen Bereich. The-
matisch setzen sich die drei 
Malerinnen mit unterschied-
lichen gesellschaftskritischen 
Themen auseinander, hier ist 
für jeden was dabei.  

Die junge Künstlerin Annika 
Hähnlein aus Rheindahlen 
stellt erstmals Werke aus ih-
rer Serie „Männer und Mode“ 
aus. „Für Frauen ist es heutzu-

Kunstausstellung in gemütlicher 
Adventsstimmung

tage normal, eine Hose zu tra-
gen, doch dies war ein langer 
gesellschaftlicher Kampf.“, so 
die Künstlerin. Nun sieht sie 
es als ihre Aufgabe als Frau, 
ihren Beitrag dazu zu leisten, 
dass Männer auch frei in ihrer 
Kleidungs- und Stylingwahl 
sein können. Dazu porträtiert 
sie Männer, die die bisherigen 
Grenzen aufbrechen. 

Auch bei ihrer Mutter Beate 
Hähnlein, ebenfalls aus Rhein-
dahlen, stehen Menschen im 
Mittelpunkt. In ihren Werken 
setzt sie sich mit der inflatio-
nären Selbstdarstellung der 
heutigen Zeit auseinander. 

„Haben wir es verlernt, ein 
Nicht-Lächeln einzuordnen?“, 
fragt sich Beate Hähnlein. Da-
bei nutzt sie als Motiv bevor-
zugt ausdrucksstarke Porträts 
oder ästhetische Aktbilder. 
Die dritte Künstlerin Daniela 
Löh, die gemeinsam mit ihrem 

Lebensgefährten und Künstler 
Gregor Wosik, das „Haus der 
Künste“ gegründet hat, ist auch 
als „5G-Art-Girl“ bekannt. Seit 
2020 beschäftigt sie sich, wie 
der Name bereits andeutet, in 
ihren Werken mit den Auswir-
kungen der 5-G Strahlung auf 
Pflanzen. „Welche Auswir-
kungen Strahlungen auf unsere 
Pflanzen hat, wissen wir heut-
zutage noch nicht. Meine 5-G-
Pflanzen sind meine Vorstel-
lung, wie sich Pflanzen im Laufe 
der Zeit verändert könnten.“, 
erzählt die Künstlerin.
Im „Haus der Künste“ ebenfalls 
bereits bekannt ist der Musiker 
Daniel Michels, der zusammen 
mit einem Überraschungsgast 
den Abend musikalisch beglei-
ten wird. In seinem Portfolio 
gibt es unterschiedliche Cover 
von bekannten Songs, aber 
auch selbst geschriebene Mu-
sik. Ein besonderes Herzstück 
seines Programms ist der Post-
Song, nachdem man Lust ver-
spürt, selbst doch noch mal 
einen Brief zu schreiben. 
Der Eintritt ist während der ge-
samten Ausstellung kostenfrei. 
Die Vernissage findet am 26. 
November 2022 von 17 Uhr bis 
22 Uhr im „Haus der Künste“ auf 
der Watelerstraße 2 in 41239 
Mönchengladbach statt. Nä-
here Informationen finden Sie 
im Netz unter annikahaehnlein.
de. Auch über die aktuellen Co-
ronabestimmungen wird dort 
informiert.

Kolpinggruppe 
Günhoven

Die Kolpinggruppe Günhoven 
begeht in der St. Rochus Kapel-
le Mennrath  am 04.12.2022 um 
9.00 Uhr den Kolpinggedenktag.
In dieser Heiligen Messe wird 
auch wieder an die vier Kapellen 
(Günhoven, Voosen, Genhülsen 
und Mennrath) eine  Geldspende 
übergeben.
Anfang Oktober hat die Kol-
pinggruppe schon an die Frei-
willige Feuerwehr Günhoven/
Kothausen, an den Sankt  Mar-
tins Verein Mennrath und an 
dem Sankt Martins Verein der 
Grundschule Günhoven eine 
Geldspende übergeben.
Die nächste  Kolping Altkleider-
sammlung findet am 04.02.2023 
statt. An dieser Stelle möchte 
sich die Kolpinggruppe Günho-
ven noch ganz herzlich beim 
Kapellenvorstand der St. Rochus 
Kapelle Mennrath bedanken, 
dass die Kolpingfahne einen 
neuen Platz in der Kapelle ge-
funden hat. Die Kolpinggruppe 
Günhoven wünscht allen Frohe 
Weihnachten und einen guten 
Start ins Jahr 2023.

Junge Familie 
(39/36/4Monate) sucht 
eine 3-Zimmer-Wohnung 

in Rheindahlen mit 
Balkon oder Garten.

Erreichbar unter: 
0157-31838725

Endlich wieder 
Winterkappes

Nach drei Jahren zwangsbe-
dingter Corona-Pause können 
die Rheindahlener nun endlich 
wieder Winterkappes feiern. 
Am zweiten Advent, 3. und 
4.12.2022, geht es rund um St. 
Helena wieder los. Samstag öff-
net der von Zukunft Rheindahlen 
organisierte Weihnachtsmarkt 
um 14 Uhr und Sonntag um 13 
Uhr. Samstagabend wird wieder 
Rene Pütz sein Solo-Programm 
auf den Kirchenstufen geben. 
Jeder, der seinen letzten Auftritt 
noch in Erinnerung hat, wird 
sich auch an das von DJ Alex K. 
beleuchtete Kirchenportal erin-
nern. Ein Abend, der vielen in 
bleibender Erinnerung geblie-
ben ist.
Der Sonntag wird durch das 
Jugendblasorchester Günhoven 
weihnachtlich eröffnet und na-
türlich kommt auch der Nikolaus 
zu Besuch.
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Die Bücherbox der Zukunft 
Rheindahlen, die bis vor einiger 
Zeit auf dem Platz neben der 
Buchhandlung von den Driesch 
stand, ging auf Reisen und ist 
jetzt vor dem St. Helena Kinder-
garten zu finden.

Bücherbox der Zukunft 
Rheindahlen ging auf Reisen

Geänderter Erscheinungstermin
Im Dezember erscheint der SL eine Woche vor 

Weihnachten und zwar am 16.12.2022.
Letzter Termin für Anzeigenannahme und 
Annahme von Artikeln ist der 7.12.2022.

Bitte beachten sie die geänderten Termine!
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Oh Tannenbaum… oh Tannenbaum
Ab dem 2. Adventwochenende startet wieder der traditioneller 
Weihnachtsbaumverkauf auf der Wiese der Gärtnerei Schmitz. Wie 
in den vergangenen Jahren auch, können wieder einige Bäume ob 
Nordmanntanne, Rotfichte oder Blaufichte aus dem Bestand frisch 
geschlagen werden, dies ist ein Abendteuer für die ganze Familie. 
Wir freuen uns nach zwei Jahren Corona-Pause, endlich wieder wie 
gewohnt in gemütlicher Atmosphäre warme Getränke, wie Kakao 
und Glühwein anzubieten. So kann man sich schon langsam auf 
Weihnachten einstimmen. Für die Getränke nimmt unser Spenden-
schwein gerne einen Obolus entgegen. Der Erlös kommt zu gleichen 
Teilen dem Förderverein des Kinder-
gartens Broich und der Will Sommer 
Grundschule Rheindahlen/Broich für 
die Übermittagsbetreuung der Kin-
der zu Gute.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihre Familie Schmitz und Team
Ab dem 2. Dezember 2022, jeden 
Freitag, Samstag und Sonntag von 10.00 – 17.00 Uhr auf der Wiese 
hinter der Gärtnerei Schmitz, Hardter Straße 401.

Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

Buchtipps für den Gabentisch
Wie wäre es als Weihnachtsgeschenk mit einem Buch über Rhein-
dahlen? Da gibt es noch mehrere Möglichkeiten:
Rheindahlen in den 1960ern, Fakten, Ansichten, Geschichten, Ul-
rich Peinkofer, 10 Euro, erhältlich bei Bücher von den Driesch und 
Geschenkbox Neumann
RheinDahlen - Geschichte in Bildern, Band II, Geschichtsfreunde 
Rheindahlen, 14,80 Euro noch einige Restexemplare erhältlich 
bei Manfred Drehsen@t-online.de
Der Turmbau zu Dalen, Historischer Roman von Arno Topüth, 
14,80 Euro, noch einige Restexemplare erhältlich bei Manfred 
Drehsen@t-online.de
Bauern, Handwerker und Kaufleute - Die Bevölkerung der Stadt 
Dahlen Mitte des 19. Jahrhunderts, Dr. Herbert Kipp, Heraus-
geber: Bürgerverein Rheindahlen, erhältlich bei Charly Jansen, 
chaja@t-online.de
Sollten Sie noch nach anderen Büchern über Rheindahlen oder 
von Rheindahlener Autoren suchen, werden Sie bei Bücher von 
den Driesch bestens beraten.

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

Nächster SL 16.12.2022
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KjG Rheindahlen ausgezeichnet für 
Engagement des Monats November
Einladung zur Preisverleihung des 

Engagementpreises nach Düsseldorf
Im Rahmen der Auslobung des Engagementpreises NRW 2022 unter 
dem Motto „Für Engagement begeistern“ ist die KjG Rheindahlen 
als Pfarrgruppe des Kinder- und Jugendverbandes Katholische jun-
ge Gemeinde mit ihrem Projekt „Jugend leitet Jugend“ unter 221 Be-
werbungen zum Engangement des Monats November ausgewählt 
worden. Die Urkunde dazu wurde im Rahmen eines Graffiti-Work-
shops der KjG St. Helena Rheindahlen am Sonntag, 13.11.2022 an 
der Boule- bzw. Bügelbahn an der Renne durch Armin Huber, Regi-
onalbotschafter der NRW-Stiftung für die Stadt Mönchengladbach, 
vorgenommen. (Zu den Graffitis mehr in der nächsten Ausgabe)

Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen

eskaro
esser kaffeerösterei & handelsgesellschaft mbh

broicher str. 13 | 41179 mönchengladbach

info@eskaro.de | www.eskaro.de | 021 61 - 295 66 33

Nächster SL 16.12.2022
SL im Netz: www.geschichtsfreunde-rheindahlen.de

Kempershof  |  Griesbarth 89
ab 8. Dezember  |  Do-So · 11-18 Uhr
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Nordmann-TannenNordmann-TannenNordmann-TannenNordmann-TannenNordmann-Tannen
Wir haben auch unbehandelte Tannen frisch vom Feld: selber aussuchen, selber schlagen!

Und schon am 2. + 3. + 4. Adventssonntag 

gibt‘s wieder unser großes Spenden-Fest!

Frischer Panhas · Glühwein · Kakao · Getränke · Wa� eln 

und vieles mehr gibt es gegen eine Spende –

die kompletten Einnahmen gehen an einen guten Zweck! 

Telefonische 
Bestellung und 
Liefer-Service: 
0 21 61 - 58 04 96

Darüber hinaus ist die KjG St. Helena Rheindahlen am 5.12.2022 
zu einer feierlichen Preisverleihung des Engagementpreises nach 
Düsseldorf eingeladen. Dort entscheidet sich, ob die Rheindahle-
ner einer der drei Engagementpreisträger werden. Vorstand Moritz 
Breuer: „Normalerweise hätten wir im letzten Monat im SL für die 
Publikumsabstimmung geworben. Gescheitert ist es letztlich daran, 
dass wir bis zum 1.10. keinerlei Informationen über Aufwand, Um-
fang und Zugänglichkeit dieser Publikumsabstimmung hatten.“
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Leihfahrräder an der 
Hilderather Straße

Seit dem letzten Monat hat die Firma Nextbike GmbH, deren Ange-
bot von der NEW gesponsort wird, am Busbahnhof Hilderather Stra-
ße eine Station mit Leihfahrrädern installiert. Im Basistarif kostet 
jede halbe Stude einen Euro, maximal neun Euro für 24 Stunden. 
Man kann auch Monats- und Jahrestarife abschließen. Die Räder 
können nach Gebrauch nur an einer der 45 Verleihstationen in Mön-
chengladbach abgestellt werden.

Spielplatz in Genhülsen 
erneuert

Der Spielplatz in Genhülsen hinter dem Sportplatz kann nun endlich 
wieder benutzt werden. Monatelang war die „Clownschaukel“ de-
fekt und deshalb abgesperrt. Der abgebrochene Arm konnte nicht 
repariert werden, weil die Firma, die ihn ursprünglich installiert hat-
te, kein Ersatzteil mehr liefern konnte. Die Schaukel, die sehr beliebt 
war, hätte sicherlich repariert werden können, aber die Firma, die 
jetzt ein neues Gerät geliefert hat, durfte das nicht. „Früher haben 
wir viel repariert, erklärte einer der Mitarbeiter, „heute dürfen wir 
noch nicht mal ein Brett austauschen!“ 

Also musste der „Clown“ entsorgt und für 64.000 Euro ein neues 
Spielgerät aufgebaut werden. Das ist auch schön, sieht auch gut 
aus, bleibt abzuwarten, wie es angenommen wird. Die Genhülsener 
sind froh, dass hier überhaupt etwas passiert und der Spielplatz 
wieder nutzbar ist, obwohl viele immer noch nicht verstehen, wa-
rum der Spielplatz mitten im Dorf, der von allen Seiten einsehbar 
war, wohin man Kinder auch alleine schicken konnte, abgebaut 
worden ist und der Platz hinter dem Sportplatz, direkt am Waldrand, 
von keiner Seite einsehbar, geblieben ist. Aber irgendjemand wird 
sich dabei schon etwas gedacht haben.

Ausstellung der Freizeitkünstler

Es ist gute Tradition in Rheindahlen, dass die Vorweihnachtszeit 
durch die Ausstellung der Freizeitkünstler in der Förderschule Max-
Reger-Straße eröffnet wird. Am 5. und 6. November stellten 25 Künst-
ler ihre Werke aus. Der Organisatorin Frau Neumann war es gelungen, 
auch einige neue Teilnehmer zu präsentieren, so z.B.  Holzhandwer-
ker Josef Dreßen, der lange Zeit mit dem ehemaligen 92jährigen Krip-
penbauer Claßen fachsimpelte. Neu dabei war auch Birgit Heck mit 
Socken, Schals und Handschuhn und Roswitha Wree mit Teddybären 
und Lavendelkissen. Natürlich konnte man sich wieder nach dem Be-
such der Ausstellung in der Cafeteria mit selbstgebackenem Kuchen 
stärken. Wie immer wurden Lose zu Gunsten der Förderschule ver-
kauft.
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Marcel Schmitz kreiert Halloween Haus in Gerkerath
Die Kinder aus Gerkerath – aber 
nicht nur aus Gerkerath – hat-
ten Ende des letzten Monats 
viel Freude an der aufwendigen 
Halloween-Dekoration am Haus 
von Marcel Schmitz in Gerkerath 
56. Auch Eltern, Großeltern und 
viele andere Besucher erfreuten 
sich an den gruseligen Szenen: 
Zwei Hexen rührten in einem 
Kochtopf, die eine schaut ins 
Kochbuch und wirft eine Maus 
in den Topf, dazu gibt es die 
passende Beleuchtung mit Grün- 
und Schwarzlicht, gelegentlich 
unterhalten sich die beiden He-
xen, mal fällt eine Spinne von der 
Decke in den Kochtopf. 
Im Gang zwischen diesem He-
xenwald in der Garage und dem 
Haus gruselt´s einen bei einer 
Friedhofszene mit wackeln-
den Grabsteinen, Totenköpfen, 
schummriger Beleuchtung von 
Grablichtern, die durch den Ne-
bel manchmal kaum zu erkennen 
sind. An der Hauswand läuft eine 
aufwendige Videoproduktion mit 
ständig wechselnden Szenen, 
Figuren, Licht-, Ton- und Spezia-
leffekten. 

„Dabei hat mir ein Freund gehol-
fen“, erzählte Marcel Schmitz, 

„das andere habe ich selbst ge-
baut. Ich habe vor vier Jahren 
schon mit Deko an der Haus-
wand angefangen. Im Sommer 
hatte ich die Idee, sich bewe-
gende Figuren einzusetzen. Ge-
kaufte waren mir aber zu teuer, 
deshalb habe ich alles selbst ge-
baut. Die Hexen sind PVC-Rohre 
mit Kostümen und Masken, ein 
kleiner Motor sorgt für die Bewe-
gungen. Für den Kochtopf habe 
ich einen Gymnastikball meiner 
Frau zweckentfremdet.“ 
Er hat noch viele Gags eingebaut 
wie Spinnen, die von der Decke 
fallen, Gewittergeräusche, eine 
Nebelmaschine sorgt für die un-
heimliche Friedhofsatmosphäre. 
Schön auch die kleinen Grusels-
zenen in den Kellerfenstern, die 
Dekoration an der Hauswand 
und die Skelette auf der Garage.
Seine Bauanleitungen hat er sich 
aus Youtube geholt, viele Ideen 
stammen aus den USA. 
Wenn Marcel Schmitz erzählt, 
merkt man, wieviel Spaß im die-
se Bastelarbeiten gemacht ha-
ben. 
Belohnt wurde seine Mühe von 
den vielen Besuchern, die zwi-
schen dem 21. Oktober und 
Halloween jeden Abend vorbei-
kamen und staunten, einige Fa-
milien regelmäßig.
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Herbstimpressionen
im Franz-Nicodem-Park Rheindahlen

Laterne, Laterne...
...da oben leuchten die Sterne, hier unten leuchten wir (siehe Seite 
17, St. Martin in der Will Sommer Grundschule)
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Judith Moll, Singen, Zeichnen, 
Malen, Mitwirken bei Perfor-
mance und Faustlesungen. Sa-
bine Schwiers, Autorin, Bücher, 
Vortrag, aktuelles Buch. Warten, 
geplantes Kinderbuch Mogel 
und Strupp, Illustration Judith 
Moll. 
Den zahlreichen Besuchern bot 
sich eine Vielfalt intuitiver Heran-
gehensweisen zu einem erkennt-
nisreichen Zusammenwirken wie 
zum Beispiel Bild, Form, Dialog-
kunst, Sprache und Musik.
Nach der Eröffnungsrede des 
Mühlenvorstandes Prof. Dr. 
Schmitz und Gerd Klöcker mit-

seinem poetryslamartigen Stück 
,,Ich beginne‘‘, vorgetragen 
durch die Kölner Gastkünstlerin 

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
von 7:30 – 17:15 Uhr
Samstag
von 10:00 – 14:00 Uhr

Fliesen Willems GmbH
Stadtwaldstraße 38
41179 Mönchengladbach
Telefon: 0 21 61 - 57 02 91
www.fliesen-willems.de

Willems Meisterbetrieb seit 1965
Beratung, Planung
Fliesen-Fachhandel
Gesundes Wohnen

Fliesen  Manufaktur  Bäder

Komplettbäder meisterlich gebaut von – Willems

 
Willems – für alle, die das Besondere lieben.

Willems SL 11 _4farbig.indd   1Willems SL 11 _4farbig.indd   1 15.11.22   09:4415.11.22   09:44

Gerd Klöcker: Installation „Drum ist es so“

Helga Wachter „in a Yellow 
field“

Judith Moll „Zechenalarm“

Klang in Farbe, Form und Sprache
Gerd Klöcker, Mönchengladba-
cher Rock-Urgestein und krea-
tiv Schaffender, bekannt durch 
Bands wie Stormy Monday, Wal-
lenstein, FUN etc. sowie Veran-
staltungen und Performances 
wie Textklang, Singen, Sprechen, 
Spielen, Faustlesungen, ist es 
wichtig, sich verschiedene Aus-
drucksformen ergänzen zu las-
sen. 

Als schaffender Symbolkünst-
ler in Performance, Installation, 
Projektion, Skulptur, Ton bot er 
mit drei weiteren gleichschwin-
genden Künstlerinnen nun den 
Klang des entsprechenden The-
mas dar.
Helga Wachter, Sopranistin am 
Aalto Theater Essen, freies Ma-
len, Bezug von Musik und Farbe.

Kristina Linden, brachte  die So-
pranistin Helga Wachter mit ein-
drucksvoller Stimme beschwin-
gend und einfühlsam begleitet 
von der klassischen Gitarristin 
Ulrike Eisel auf herzliche Art dem 
Publikum einige Stücke des eng-
lischen Komponisten John Dow-
land nahe.
Die Autorin Sabine Schwiers 
umriss in einem inhaltvollen, 
informativen Kurzvortrag ihre 
gesamte Schaffensbreite. Bü-
cher: Gedankensteine, Mokka 
und Melange, Warten und stellte 
den Entwurf ihres neuen Kinder-
buches Mogel und Strupp mit Il-

lustrationen von Judith Moll vor, 
was in einer zweiten Lesung am 
2. Oktober noch einmal beson-
ders zur Geltung kam.
Mit dem Sänger von „Hier geht 
was“ führte Gerd Klöcker sein 
melancholisches Stück „Ohne 
Angst glücklich sein“ auf.
Nach dem Wortbeitrag von Kristi-
na Linden „das Flüstern Gottes“ 
setzte Judih Moll mit berüh-
render Stimme vorgetragenen 
Songs unter Begleitung Gerd 
Klöckers einen beseelenden 
Akzent als nahtlosen Übergang 
zum Bild und Objektdialog in der 
vollbesuchten Schriefersmühle.
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Nun gingen 
die Lichter 

endgültig aus

Historische Aufnahme von der 
„Alte Post“ an der Hardter Straße, 
vor dem Bahnübergang. Manche  
Geschäfte und Einrichtungen 
hatten hier ihr Zuhause, ange-
fangen von einer Schneiderei 
über eine Arztpraxis bis zuletzt 
zum Restaurant.
Obwohl ein schöner Biergarten  
im Sommer zum Verweilen ein-
lud, solide Hausmannskost für 
viele ein gutes Angebot gewe-
sen wäre, nahm auch die Alte 
Post ganz allmählich am man-
gelnden Interesse der Bürger an 
Gaststätten teil. Von ehemals ca 
20 Kneipen im Dorf existieren 
noch drei.
Die letzten Besitzer der Alten 
Post, das Ehepaar Minkenberg, 
hat nunmehr aufgegeben. Was 
nun aus diesem Haus, das unter 
Denkmalschutz steht, weiß im 
Moment keiner. Viele sind über 
diese Entwicklung traurig.

wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

elegante
Wohnräume

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

St. Martin, Grundschule, Bürgerverein
Über viele Jahre hat der 
Bürgerverein Rheindahlen (BVR) 
im Rheindahlener Zentrum den 
St. Martinszug durchgeführt. 
Dies geschah in enger Verbin-
dung mit der Will Sommer Schu-
le. Sowohl die Schul- als auch 
die Lehrerkonferenz setzten sich 
in all den Jahren  tatkräftig ein.
Aufgabe des BVR war es, für 
die Rahmenbedingungen zu 
sorgen (Versicherung, Einkauf 
Martinstüten, Musik, Koordinie-
rung mit Polizei und Feuerwehr).
Der BVR sah sich nicht mehr in 
der Lage, wie in den Jahren zuvor, 
Helfer zu finden, die St. Martin-
Gutscheine in Rheindahlen 
durch Sammlungen von Haus zu 
Haus an den Mann oder die Frau 
bringen sollten. Nach Meinung 
des BVR konnte man auf Grund 
der Corona-Gefährdung dies 
auch von keinem Helfer erwarten. 
In den vergangenen Jahren wur-
den durch die Sammlungen und 
Spenden Gelder für ca. 1200 Tü-
ten gesammelt. In diesem Jahr 
übernahm  der BVR die Kosten 
für ca. 350 Tüten, die ausschließ-
lich an die Kinder der Will Som-
mer Schule ausgegeben wurden. 

Dazu gehörten nicht die Kinder 
aus dem Standort Broich, da es 
hier einen Verein gibt, der den 
Zug veranstaltet.
Die Will Sommer Schule 
führte am 9. November den St. 
Martinszug durch. Die sehr rüh-
rige Schulleiterin Angela Len-
ders bedankte sich: „Da oben 
leuchten die Sterne, hier unten 
leuchten wir. Unter dieses Mot-
to haben die Kinder der vierten 
Schuljahre der Will-Sommer-
Grundschule dieses Jahr ihre 
Laternenbastelei gestellt. Froh, 
dass in ihrem letzten Grund-
schuljahr der Martinszug wie-
der durch Rheindahlen zieht. 
Zusätzlich zu den Laternen 
leuchten auch die Augen der 
Schülerinnen und Schüler, denn 
der Bürgerverein Rheindahlen 
schenkt den vierten Klassen als 
Anerkennung für die tollen La-
ternen jeweils 100 Euro für die 
Klassenkasse, damit sie vor den 
Sommerferien ein buntes Ab-
schlussfest feiern können.“
Der BVR bedankt sich seinerseits 
bei den Einzelspendern, die es 
ermöglichten, den Kindern eine 
Freude zu bereiten.

 

Werbung im 
Jahre 1922

Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach

Telefon 0 21 61 - 13 445  
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Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

Nadine: „Mein Traumberuf.“

Nadine Wirachowski

Nadine Wirachowski, Alter 33, 
Griesbarth, verheiratet, zwei 
Kinder, Mädchen und Jun-
ge, freiberufliche Hebamme, 
Homepage: www.nadine-heb-
amme.com, besondere Kennzei-
chen: entspannt, fröhlich und 
sehr sympathisch.

„Als ich in die Phase kam zu 
überlegen, welchen Beruf ich 
einmal nehmen wollte, stand für 
mich sogleich unerbittlich fest: 
Hebamme. Ein wunderschöner 
Beruf.“ Nadines Augen leuch-
ten, und – wie sich im Gespräch 
sehr schnell herausstellt – sie 
ist fröhlich und lacht sehr viel.
Sie nimmt die Dinge wie sie 
sind, Schwierigkeiten, die ent-
stehen, will sie gemeinsam mit 

den Müttern anpacken und lö-
sen. Das hat sie selbst bei der 
Erfüllung ihres Wunschberufs 
auch gemacht. Nach ihrem Fach-
abitur im Jahre 2006 und einem 
Jahrespraktikum im Kreißsaal 
und auf der Wochenbettstation, 
wo sie erste praktische Erfah-
rungen sammeln durfte, bewarb 
sie sich um einen Ausbildungs-
platz an einer Hebammenschu-
le. Die 18jährige konnte dann 
eine Schule in Paderborn finden. 
Bedeutete: sie musste aus ih-
rem Heimatort Viersen, auf sich 
gestellt, in einer fremden Stadt 
leben und arbeiten. Die Ausbil-
dung dauerte 3 Jahre von 2007 
bis 2010. Danach arbeitete sie 
in einem Klinikum in Frankfurt 

am Main. Nadine: „Zusätzlich 
begann ich während dieser Zeit 
freiberuflich mit der Wochen-
bettbetreuung. Dadurch konn-
te ich viel direkte Erfahrung im 
Umgang mit Müttern und Neu-
geborenen und den damit zu-
sammenhängenden Herausfor-
derungen sammeln. Mit diesen 
Erfahrungen wechselte ich ins 
Geburtshaus Frankfurt, wo ich 
in der außerklinischen Geburts-
hilfe tätig sein durfte und wei-
tere wundervolle Erfahrungen 
für meinen Beruf sammeln 
konnte. Hier konnte ich nicht nur 
meinen beruflichen Horizont, 
sondern auch mein berufliches 
Repertoire um wichtige Themen 
wie Hilfe bei Schwangerschafts-
beschwerden, Vorsorge und 
Geburtsvorbereitungskurse er-
weitern, die ich heute anbieten 
kann.“
Sie bringt also beste Voraus-
setzungen für eine erfolgreiche 
Arbeit. Im Gespräch mit dem 
SL geht es ihr aber nicht um 
Werbung für ihre Arbeit, immer 
wieder weist sie darauf hin, wie 
wichtig für sie ihre Botschaft 
an junge werdende Mütter ist: 
sobald ein positiver Schwan-
gerschaftstest vorhanden ist, 
sogleich tätig werden, nicht 
warten, der Gang zur Hebamme 
ist genauso wichtig wie der Weg 
zum Gynäkologen. Hebammen 
gibt es nicht wie Sand am Meer, 
ihr Beruf ist ein „Mangelberuf“. 
Frage: Wieviele Hebammen gibt 
es in MG? Nach Rückfrage beim 
Gesundheitsamt: Eine genaue 
Zahl ist nicht bekannt.
Schwangerschaft ist keine 
Krankheit, aber die Krankenver-
sicherung ist während der ge-
samten Zeit in Versorgung und 
Bezahlung tätig. Die Hebamme 
ist der intensive Begleiter in 
dieser Zeit. Die Hebamme kennt 

sich aus. Sie ist jederzeit an-
sprechbar, sie sorgt dafür, dass 
der Mutterpass (der „Perso-
nalausweis“ der Schwangeren) 
sorgfältig geführt wird.
Eine Zwischenfrage: „Sie sind 
so begeistert von Ihrem Beruf, 
warum können Sie nicht Heb-
amme für Hausgeburten sein?“- 

„Ganz einfach, obwohl ich selbst 
meine Kinder in einer Hausge-
burt bekommen habe, kann ich 
selbst nicht tätig werden: die 
Versicherungsprämie, fast 9000 
Euro im Jahr, ist von mir nicht zu 
stemmen!“
Dafür bietet sie selbst sowohl 
während der Schwangerschaft 
als auch danach eine Menge an 
interessanten Kursen an, die 
auch teilweise von den Kranken-
kassen übernommen werden. 
Die Geburtsvorbereitungskurse 
sollen helfen, sich auf die Ge-
burt vorzubereiten. Nadine bie-
tet sie als Wochenend-Crash 
Kurs für Paare an, weil immer 
mehr Väter bei der Geburt dabei 
sein wollen.
Babymassage: Der beste Zeit-
punkt, mit der Babymassage zu 
beginnen, ist rund acht Wochen 
nach der Geburt. Es ist eine wun-
derbare Art, mit seinem Baby in 
Kontakt zu kommen.
Happy dancers® kann als der 
neueste deutschlandweite Kin-
der-Tanz-Trend bezeichnet wer-
den. Die kindgerechten Tänze 
wurden in enger Zusammenar-
beit von Kinderärzten und Pä-
dagogen entwickelt. Angespro-
chen werden Kinder im Alter 
zwischen 20 und 40 Monaten. 
Die Kurse finden immer gemein-
sam mit einer erwachsenen Be-
zugsperson statt. Also nicht nur 
Mama, sondern auch Papa ist 
angesprochen.
Am besten: Rufen Sie Nadine ein-
fach einmal an, 01794734598.
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Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

Rheindahlener Reiterspiele
Zu meiner Schulzeit vertrieben sich die Jungen in den Unterrichts-
pausen mit unterschiedlichen Spielen die Zeit. Gelegentlich war ein 
Kräftemessen angesagt. Ein beliebtes Spiel waren die „Reiterkämp-
fe". 
Ein Kräftiger nahm ein Leichtgewicht im Huckepack auf den Rücken. 
Die Aufgabe des Reiters war es, sich um die Gunst eines stabilen 
Pferdes zu bemühen. Hierbei fiel die Wahl auf Mitschüler aus den 
Bauernfamilien. Diese hatten vorwiegend die erforderliche körper-
liche Konstitution. 
Sieger war das Paar, welches als erstes den anderen herunterge-
rissen hatte. Das bei dieser Prozedur mancher Knopf der Kleidung 
seinen angestammten Platz verlor, braucht sicherlich nicht beson-
ders erwähnt zu werden. Nun gab es beim Religionsunterricht eine 
andere Sitzordnung in den Bänken als üblich. Dadurch ergab sich 
die Möglichkeit, dem Schwächeren im Bedarfsfalle bei Fragen vom 
Oberpfarrer die passende Antwort zuzuflüstern. Einzelne „Pferde“ 
bedurften solcher Unterstützung, weil sie im elterlichen Betrieb 
häufig mithelfen mussten und dadurch die Zeit zum Lernen fehlte. 
So auch im folgenden Falle.
Vom Oberpfarrer wurde häufig in der Religionsstunde das Evange-
lium des letzten Sonntags abgefragt. Dieses lautete diesmal, ver-
kürzt wiedergegeben: „Blinde sehen, Lahme gehen, Tote stehen auf, 
Taube hören usw.“
Mein vor mir sitzendes „Pferd“, nennen wir es Hermann, wurde auf-
gerufen. Behäbig aufstehend bat er mich flüsternd, ihm behilflich 
zu sein. Die vorhin genannten drei Passagen verliefen ordnungsge-
mäß. Nur bei „Taube hören“ flüsterte ich ihm zu: „Taube fliegen!“. 
Kaum ausgesprochen, klang die erzürnte Stimme des Oberpfarrers 
an unser Ohr: „Hermann, komm mal nach vorne!“ Mein Klient muss-
te sich über die Bank bücken und erhielt ein paar kräftige Schläge 
mit dem Spazierstock über den Hintern. 
Mit schmerzverzerrtem Gesicht und zähneknirschend kommt er auf 
mich zu mit den Worten: „Die Päed bönn esch ävvel net miej!!“ 
Damit wurde mir klar, dass ich als Pferdeflüsterer nicht geeignet bin.

Die AWO lädt zu allen Spielen der Deutschen 
Nationalmannschaft in gemütlicher Runde ein.

WM Tipp und TOMBOLA 
sind in Vorbereitung
Anmeldungen bei: 
Norbert Gerhards, 
Tel. 9169912

Fußball Weltmeisterschaft

Weihnachtsfeier 
bei der AWO

Mittwoch, 21. Dezember
14 Uhr

Bei Kaffee und Kuchen 
und einem kleinen 
Programm wollen wir 
einige besinnliche 
Stunden miteinander 
verbringen.
Anmeldungen bei Frau Bösch 
916990
Kostenbeitrag 8 Euro
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Szenische Schauspiel-Lesung 
Der Zimmermann von Dalen  
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Die Geschichte des Zimmer-
manns von Dalen aus dem Jahre 
1667 bewegte die Stadt so sehr, 
dass sie von Generation zu Ge-
neration mündlich überliefert 
wurde. Vor mehr als 100 Jahren 
hat Oberpfarrer Pauen in seinem 
gleichnamigen Schauspiel rund 
um diese Geschichte eine Viel-
zahl von historischen Bezügen, 
Namen und Stätten verwendet, 

die schriftlich belegt sind. Vieles 
davon lässt sich auch heute 
noch nachvollziehen, besuchen 
und besichtigen – nicht nur die 
vielen Honschaften oder die bei-
den Kirchen in Rheindahlen und 
Wegberg-Beeck. Pauens authen-
tische Schilderungen mensch-
licher Schwächen und Verwick-
lungen scheinen zeitlos zu sein 
und machen das Schauspiel 

lebendig und fesselnd. Vom Zim-
mermann von Dalen reden viele, 
jedoch nur wenige haben das 
Theaterstück auch wirklich sehen 
können, zuletzt in den Jahren 
1954 und 2004. Mit der Fassung 
als szenische Schauspiel-Lesung 
bietet Bernd Schüren hier die Ge-
legenheit, dieses einmalige und 
kulturgeschichtliche Stück unver-
fälscht und sprachgetreu zu erle-

ben. Regie führt Bert Stevens, wie 
auch schon bei den Ensemble-
Aufführungen zur 650-Jahr-Feier 
im Jahre 2004. Die Premiere der 
szenischen Schauspiel-Lesung 
am 6. Januar 2023 um 20.00 Uhr 
wird im historischen Kirchen-
schiff der St.-Helena-Kirche, dem 
ursprünglichen Original-Schau-
platz der Geschichte, stattfinden.
6. Januar 2023, 20.00 Uhr, St.-
Helena-Kirche, Rheindahlen.
Eintritt: 12,- €, Karten nur im Vor-
verkauf: Bücher von den Driesch, 
Kleiner Driesch 10 und Presse 
Schagen, Plektrudisstraße 7, Inge 
Schüren, Telefon 02161/58 062
 IMpressum:
 SL Rheindahlen Laniostraße 16, 41179 MG
Tel. 0 21 61 / 57 10 19 (Charly Jansen)
      0 21 61 / 58 27 92 (Manfred Drehsen)
E-mail: Manfred.Drehsen@t-online.de
           chaja@t-online.de  
Redakteure: M. Drehsen, C. Jansen 
Herausgeberin: M. Harzen
Erscheinungsweise: monatlich, 
jeweils letzter Freitag
Auflage: 10.000 
Redaktions- und Anzeigenschluss: 
15. jeden Monats 
Anzeigentarif Nr. 8 von 2016
Druck: Johann Lüttgen GmbH Co.KG
Nachdruck und Verwendung von Artikeln, An-
zeigen oder Fotos nur mit ausdrücklicher Geneh-
migung der Redaktion. Vom Verlag gestaltete 
Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht. Ein-
sender von Manuskripten, Briefen u.ä. erklären 
sich mit einer redaktionellen Bearbeitung einver-
standen. Keine Haftung für unverlangte Einsen-
dungen. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Gibt ś das? 

Sie erkennen die Örtlichkeit? Klar doch, Kreisverkehr Gladbacher 
Straße/Hardter Straße. Was fällt Ihnen auf? Zunächst nichts Un-
gewöhnliches. Aber dann: Sie umgehen den Kreisverkehr, einmal, 
zweimal, und die Leuchten, die Hinweisschilder, die Stangen und 
Pfosten werden immer zahlreicher. Und in der Mitte thront noch im-
mer das Steinzeittor von Rückriem, erbaut um 2004, vor nunmehr 
fast 20 Jahren. Die Rheindahlener haben schwer mit sich gekämpft, 
das Kunstwerk zu akzeptieren. Aber dann haben sie es in ihr Herz 
geschlossen. Und kein anderer Stadtteil hat einen so phantasti-
schen Zugang zum Zentrum.
Und worin liegt das nun Berichtenswerte? Es ist das, was man im-
mer in dieser Stadt beobachtet. Die Verwaltung kümmert sich ei-

nen Sch...dreck um das, was 
eine ihrer Haupttätigkeit sein 
sollte: die Bevölkerung zu infor-
mieren, was in ihrem Stadtteil 
geschieht. Ganz Rheindahlen 
fragte sich in den letzten Wo-
chen, was da alles rings um den 
Kreisverkehr gebuddelt wurde. 
Sogar die politischen Vertreter 

in der Bezirksvertretung 
zuckten mit den Schultern 
Da muss man sich auf Um-
wegen zusammen holen, 
was denn hier passiert. Es 
geht um die Beleuchtung 
der Fußgängerübergänge, 
Zebrastreifen. Es ist gesetz-
lich vorgeschrieben, dass 
sie beleuchtet werden. Ge-
wiss, Menschenleben hat 
Vorrang. Wahrheit ist aber 
auch, dass die Pflicht schon 
seit Jahren besteht. Hat ś 

die Stadt gekümmert? Nein. 
Was aber wirklich schlimm ist: 
da scheint es über Nacht ein Ge-
schenk aus einem Ministerium 
(Heimatministerium) gegeben 
zu haben, so nach der Devise: 
wir haben da noch Gelder, die 
aus dem Fördertopf Stadtum-
weltverbesserung stammen, 
die müssen noch in diesem Jahr 
unters Volk kommen. Wenn es 
schon mit dem Marktplatz nicht 
weiter geht, schaut doch mal, 
wo jetzt noch was geht. Zumin-
dest hätte die Bezirksvertretung 
etwas sagen können, wenn sie 
gefragt worden wäre. Und wenn 
es die Frage gewesen wäre: „Hat 
man eigentlich den Künstler, der 
das Steinzeittor geschaffen hat, 
gefragt, was er von dem Ganzen 
hält? Müsste nicht neue Überle-
gungen her, ob das Kunstwerk 
jetzt noch an der richtigen Stelle 
steht?“
Wenn die Politiker nicht fragen, 

fragen wir eben. Ist zwar zweck-
los, aber wir haben es zumin-
dest einmal versucht.
Und dann gibt es doch noch et-
was Erfreuliches: Der SL Rhein-
dahlen hat in den vergange-
nen Jahren häufig nachgefragt, 
warum der Bahnübergang an 
der Hardter Straße wegen der 
erheblichen Lärmbelästigung, 
nicht ausgebessert werden kön-
ne. Nie eine Antwort erhalten. 
Jetzt hat die Bahn die Ausbesse-
rung vorgenommen. Im Namen 
der Anlieger und der Stoßdämp-
fer der Autos, vielen Dank. 
Noch eine kleine Bitte: seit 40 
Jahren fehlt am Bahnhof bei 
Mönchengladbach der Buch-
stabe l. Ist es so schwer, ein l zu 
finden?
Nehmt Mönchengadbach weg, 
lasst Rheindahlen stehen. Da-
mit wären wir sofort einverstan-
den. Rheindahlen richtig ge-
schrieben ist wichtiger.

Ein Kommentar zu einem Ärgernis
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Wollmäuse (mures lana)
Als ehemaligem Lehrer u.a. für Biologie macht mir so leicht keiner 
etwas vor,  was die Kennzeichnung von Tieren angeht. Zu einer ge-
wissen Fertigkeit habe ich es vor allem bei Mäusen gebracht. So 
bin ich Experte für die Wiesenwühlmaus (microtus pennsylvanicus) 
aber auch für die Feldmaus (microtus arvalis).
Seit einiger Zeit bin ich aber einem Tier auf der Spur, das selbst keine 
großen Spuren hinterlässt. Wobei diese Aussage nicht ganz korrekt 
ist. Das Tier hinterlässt Spuren, die sich aber nur dem geübten Auge 
zeigen. Während Haus- oder Wühlmaus ihren Hinterlassenschaften 
wenig Beachtung zollen, ist es bei dem von mir neu gesichteten 
Tier ganz anders. Es versteckt seine Hinterlassenschaft, aber ... sie 
bleibt nicht für jeden verborgen. Und damit verhält es sich wie folgt: 
Meine Frau ist bei uns zuständig für den Garten. Hier halte ich mich 
sehr zurück. Sie kennt alle Pflanzen, sie kümmert sich um Blumen 
und Kräuter, sorgt dafür, dass sich (Un)kraut nicht all zu breit macht. 
Ich bin mehr der Beobachter, ich verfolge das Wachstum und bin all 
dem auf der Spur, was der Flora im Garten stören könnte.
Vor einigen Wochen beobachtete ich, wie sich eine Feldmaus unter 
unserer Mini hängenden Rotbuche (Fagus sylvatica‚ Purpurea Pen-
dula) zu schaffen machte. Sie hätten mich da flitzen sehen können, 
aus meinem bequem gepolsterten Beobachtungsgartenstuhl hin 
zur Rotbuche. Meine Frau, die mich beobachtet hatte, redete etwas 
von „Tierchen in Ruhe lassen, Gottes Geschöpfe“. Ich entgegnete, 
welche Schäden so eine Feldmaus anrichten könne.
Und dann kam der Satz: „Du solltest Dich lieber um die Wollmäuse 
im Schlafzimmer kümmern.“ Das saß. Entsetzt fragte ich zurück: 

„Wollmäuse? In unserem Schlafzimmer? Eine neue Unterart der 
Maus?“ Glauben Sie mir: So schnell war ich noch nie vom Garten 
im Schlafzimmer. Ich gebe ja zu, so sehr sind mir die possierlichen 
Tiere nicht ans Herz gewachsen. Wenn schon, dann beobachte 
ich sie mit dem nötigen Abstand. Im Schlafzimmer angekommen, 
machte ich mich bewaffnet mit einem Besen auf die Suche. Ich 
kroch unter das Ehebett. Vielleicht war es meine neue Mausart.
Nichts, außer einigen Bettfedern und Wollkügelchen. Meine Frau 
war auch inzwischen oben. „Schon gefunden?“ wollte sie wissen. 

„Hier ist gar nichts,“ antwortete ich etwas verärgert. „Ich kenne fast 
alle Mausarten. Wollmäuse? Nie gesehen. Wo hast Du sie denn ent-
deckt?“ Meine Frau: „Das ist eben so. Männer sehen sie fast nie, sie 
kommen ihnen auch nicht entgegen. Sie verstecken sich manchmal, 
dann wieder liegen sie ganz offen auf dem Boden. Man muss aber 
dennoch scharf hinsehen.“
Ich brauchte einige Zeit, um zu begreifen. „Wollmäuse, Wolle und 
Mäuse.“ Es sind Kulturfolger. Sie liegen fast auf jedem Fußboden. 
Und schaut man richtig hin, da liegen sie dann, die kleinen Woll-
staubbömmelchen, die mures lana.

BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Kunstrasen und Flutlicht für Broich-Peel
Verabschiedung des Sportent-
wicklungsplans im Dezember

Wenn im Dezember der Rat der Stadt Mönchengladbach den Spor-
tentwicklungsplan für die Jahre 2023  bis 2027 verabschiedet, wird 
man in Broich besonders aufmerksam hinschauen.
Denn für die Maßnahmen, die beim SC Broich-Peel den Arbeitstitel 

“Projekt 20+” erhalten haben und anstelle der bisherigen Sportan-
lage einen vollwertigen Kunstrasenplatz samt Flutlicht vorsehen, 
steht dann die Beschlussfassung an.
Und dass es sich nicht um eine bloße Formalie handelt, dürfte späte-
stens dann klar sein, wenn man bedenkt, wie lange der Verein schon 
auf dieses Ziel hinarbeitet, welche Wendungen es zwischenzeitlich 
gegeben hat und nicht zuletzt auch, um welche finanziellen Mittel es 
in diesem Zusammenhang geht.
Die Planungen gehen zurück in das Jahr 2017 - dem Jahr des 90-jäh-
rigen Bestehen des Vereins. Man hatte damals nach einer Neuaus-
richtung in Vorstand und Jugendabteilung gerade wichtige Weichen 
gestellt, um sich dann dem nächsten, enorm zukunftsträchtigen 
Projekt zu widmen.
Denn damals wie heute ist der SC Broich-Peel, trotz enormem Mit-
gliederzuwachs, spätestens in den Wintermonaten immer “Bittstel-
ler” bei anderen Vereinen im Umfeld, um auch bei widriger Witterung 
und Dunkelheit die Trainingseinheiten abhalten zu können.  Kurz 
gesagt, die Notwendigkeit wurde erkannt, den Naturrasenplatz in 
einen Kunstrasen mit Flutlicht umzuwandeln, zumal die Kapazitäten 
auf den umliegenden Sportstätten ohnehin sehr knapp bemessen 
waren und sind.
Denn bei aller nachbarschaftlichen Absprache, der SC Rheindahlen 
wie auch der FSC Mönchengladbach (beide Vereine scheinen das 

“Hausrecht” auf der Bezirkssportanlage in Rheindahlen auszuüben) 
können natürlich auch nur insoweit Kapazitäten zur Verfügung stel-
len bzw. entbehren, dass der Betrieb der eignenen Mannschaften 
nicht darunter leidet.
Anfangs wurde dieses Vorhaben auch recht wohlwollend von der 
Verwaltung der Stadt Mönchengladbach unterstützt und langsam 
aber stetig wuchs auch der Topf an Eigenmitteln, die der SC Broich-
Peel für dieses Vorhaben aufbringen musste (auch bei anderen Ver-
einen im Stadtgebiet wurde ein Modell angewandt, dass die Vereine 
jeweils 100.000 EUR selber beizutragen hatten).
Schließlich hatte man im vergangenen Jahr der Stadt signalisiert, 
dass man die finanziellen Mittel bereitstellen könnte und erfreute 
sich überdies weiterhin (trotz Corona!!) an einem regen Zulauf an 
Mitgliedern.
Zunächst enttäuschend war zu diesem Zeitpunkt leider, dass der 
Verwaltung dann aber eine “kleine Lösung” für Broich eingefallen 
war, die offensichtlich billiger sein sollte, aber mitnichten die Pro-
bleme des Vereins gelöst hätte und zudem vom “Kosten/Nutzen”-
Aspekt wesentlich schlechter gewesen wäre.
Gut, dass im Rahmen der on- und offline Bürgerbeiteiligung Anfang 
diesen Jahres viele Einwände vorgebracht wurden, die zu einem Um-
denken geführt haben.
Nun steht also dieses Vorhaben auf der Prioritätenliste (neben acht 
weiteren im Stadtgebiet, übrigens auch der Erweiterung der Schul-, 
Vereins- und Breitensportanlage in Rheindahlen) und in Broich sieht 
man es fast schon als existenzielle Frage, dass man bei all der tollen 
Entwicklung, die der Verein in den letzten Jahren vollzogen hat, nun 
auch eine wettbewerbsfähige Sportanlage erhalten muss.
Die ebenso eindeutige wie einfache Forderung an die Politiker 
bei der entscheidenden Ratssitzung: der SC Broich-Peel muss 
an der Stelle der bisherigen Sportanlage einen vollwertigen 
Kunstrasenplatz samt Flutlicht erhalten. Die Notwendigkeit ist 
unbestritten und die Voraussetzungen sind mehr als erfüllt.

Geänderter Erscheinungstermin
Im Dezember erscheint der SL eine Woche vor 

Weihnachten und zwar am 16.12.2022.
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Auch Hausbesuche

Haussammlung 
für die Nikolauskapelle

Die auf der Günhovener Straße 36 mitten im Ort stehende Kapelle 
zum Heiligen Nikolaus braucht Ihre Hilfe!
Die im Jahre 1843 errichtete Kapelle, die in 2023 also 180 Jahre alt 
wird, ist ein Kleinod und als lokales Kulturgut erhaltenswert. Beim 
Tod von Dorfbewohnern wird dort nach alter Sitte der Rosenkranz 
für die/den Verstorbene(n) gebetet, wenn es die Angehörigen wün-
schen. In den Jahren 1964 und 1965 wurde die Kapelle mit finan-
zieller Unterstützung der Stadt Mönchengladbach und aus Mitteln 
der Kapellengemeinde grundlegend renoviert, um insbesondere 
den wertvollen Holzaltar und die alten Skulpturen im Innern nicht 
verrotten zu lassen. Auch in der Folgezeit sind weitere Maßnahmen 
ergriffen worden; zuletzt wurde mit Mitteln der Dorfgemeinschaft 
und des Denkmalschutzes die Eingangstür aufwendig erneuert.
Um den Erhalt der Kapelle zu sichern und etwa das im Jahre 1925 
von dem Dominikaner Thaddäus Rothaar geschaffene Altarbild, das 
den Heiligen Nikolaus mit einer Günhovener Familie am Nikolausa-
bend zeigen soll, restaurieren zu lassen, soll durch Mitglieder der 
Dorfgemeinschaft / Kapellengemeinde eine Haussammlung durch-
geführt werden. Es bedarf großzügiger Spenderinnen und Spender, 
auch weil durch das Bistum Aachen für Kapellen keine Mittel zur 
Verfügung gestellt werden. 
Am 1. Dezemberwochenende, in der Zeit vom 2. bis 4. Dezem-
ber 2022, werden Mechtilde und Paul Jansen sowie Hildegard 
Merbecks und Hildegard Fegers-Wadenpohl, die sich auch aus-
weisen können, im Ort sammeln. Wer dann nicht angetroffen wird 
oder sonst spenden möchte, kann sich insoweit telefonisch bei 
Familie Jansen (Tel.:02161/581863) oder bei Familie Wadenpohl 
(Tel:02161/580090) melden. Die Spenden werden zweckgebunden 
für die Nikolauskapelle auf dem Sparbuch des Förder- und Kirch-
bauvereins St. Matthias Günhoven hinterlegt.
Allen Spenderinnen und Spendern schon jetzt ein herzliches Dan-
keschön.
Für die Dorfgemeinschaft / Kapellengemeinde
Hildegard Fegers-Wadenpohl                          

Bürgerverein Rheindahlen beendet seine Teilnahme am St. Martinszug
Die Will-Sommer-Grundschule ist neuer Veranstalter

„Der BVR ist froh, dass auch in 
diesem Jahr der Martinszug im 
Zentrum Rheindahlens gezo-
gen ist“, sagt BVR Baas Charly 
Jansen. „Wie es aussieht, wird 

die Will-Sommer -Grundschule-
auch im nächsten Jahr dabei 
sein. Die sehr rührige Rektorin 
Angelika  Lenders glaubt, mit 
ihrem Förderverein, der Freiwilli-

gen Feuerwehr Rheindahlen und 
mit der Zukunft Rheindahlen 
gute Partner für die Veranstal-
tung zu haben.“
Der diesjährige Zug verlief ohne 

große Probleme. 
Wenn in den letzten Jahren 
durch Haussammlungen für den 
Zug geworben wurde und auch 

Die Kassiererin des BVR, Gisela Günther (2.v.l.) und der 2. Vor-
sitzende des BVR, Rolf Beyers (re),überreichten eine Spende des 
BVR für die Laternen-Bastler der 4. Schuljahre an die Schulleitung 
der Will-Sommer-Grundschule.

an Außenstehende Gutscheine 
für die Tüten verkauft wurden, 
konnte dies in diesem Jahr nicht 
durchgeführt werden. Ob das 
auch wieder im kommenden Jahr 
möglich ist, werden die Verant-

In Reih und Glied standen die Martinstüten bereit

wortlichen frühzeitig bekannt 
geben.
Der BVR hatte dafür gesorgt, 
dass nicht nur die Süßigkeiten 
und die Weckmänner aus sei-

St. Martin hatte beim Verteilen der Tüten alle Hände voll zu tun
nen Mitteln, die durch großzü-
gige Spenden im Rahmen der 
Jahrhundertfeier Rheindahlens 
zusammen gekommen waren, 

bereit gestellt wurden, Mitglie-
der des BVR hatten auch die 350 
Tüten für die Kinder der Schule 
gepackt. Für die 4. Schuljahre 
gab es Spenden für die Klassen-
kasse.

Im Dezember erscheint der SL eine Woche vor 
Weihnachten und zwar am 16.12.2022.
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Kantor Reinhold Richter erhält einen Nachfolger
200 Jahre 

Kirchenchor St. Helena

Prof. Dr. A. Gerhards, Pfarrer H. Josephs, Kantor R. Richter

Oberbürgermeister Felix Heinrichs

OB Felix Heinrichs, BV Marcus Gils, RH Reinhold Schiffers, RH Markus Spinnen,      
MdL Jochen Klenner, Frau Rosocha, Pastor Rosocha, Prof. Dr Gerhards

Glückwunsch von Pfarrer Harald Josephs an Kantor Reinhold Richter

Blockflötenensemble St. Helena Rheindahlen

Gospelchor Inspiration St. Helena

 

Regionalkantor Martin Sonnen

Laudatio durch Pfarrer Ulrich 
Rosocha

Ehrungen für v.l. Gisela Günther,25 Jahre, Reinhold Richter, 40 
Jahre, Trude Jansen, 70 Jahre, Andrea Richter, 40 Jahre und Ulla 
Söhngen, 60 Jahre.Festredner Prof. Dr. Albert Gerhards
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Der historische Rundgang nimmt Form an

So stellt sich der Zeichner die Burg Rheindahlen vor

Das Gremium bei der letzten Sitzung in der Bezirksverwaltung

Die Rheindahlener sind es ge-
wohnt, warten zu müssen, z.B. 
Renovierung Bahnübergang 
Hardter Straße, Verlegung 
Bahnhof Rheindahlen, Umwid-
mung Haus Dahlen, Umbau 
Mühlentorplatz. 
In einem anderen Bereich scheint 
es nun weiterzugehen, Stichwort 

„Historischer Rundweg Zentrum 
Rheindahlen“. Aber auch hier 
wird deutlich: Man muss am 
Ball bleiben und man muss en-
gagierte Mitarbeiter bei der Ver-
waltung in der Stadt finden. Ein 
Glücksfall: Geschichtsfreunde 
Rheindahlen, Bürgerverein 
Rheindahlen, Fachbereich Stad-
tentwicklung und Planung, Pia 
Scheloske und  Taco De-Marie. 
Die beiden letzt Genannten 
zeigten in der letzten Sitzung 
den Vertretern des Bürgervereins, 
Charly Jansen und Heinz Spin-
nen und Achim Vieten von den 
Geschichtsfreunden, wie weit 
die Überlegungen gediehen sind. 
Erfreulich vor allem: die Finanzie-
rung ist gesichert, nun müssen 
noch einige Entwürfe für beson-
dere geschichtliche Besonder-
heiten und Ereignisse und die 
einzelnen Standorte für die Hin-
weistafeln fest gelegt werden. 
Das Gremium will, dass sich 
alle Interessierten an den Über-
legungen beteiligen. Dazu wird 
man nun Termine ausschreiben, 
an denen sich die Rheindahlener 
einfinden können. 
Die letzte Sitzung des Gremiums 
hat Beispiele zusammengestellt, 
die dann gezeigt und diskutiert 
werden. Ideen sind immer will-
kommen. 
Die nächste Sitzung ist am 19. Ja-
nuar, 16 Uhr, Geschäftsstelle St. 
Helena Bruderschaft, Mühlen-

wallstraße. Interessierte melden 
sich bis zum 10. Januar 23 unter 
Tel 02161 25 -9217 Frau Schelos-
ke.

Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277
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Der Judenfriedhof an der Hardter Straße, gegenüber dem 
Franz-Nicodem-Park. Warum wir ihn hier ablichten? Die St. Helena 
Schützenbruderschaft Rheindahlen hält ihn sauber. Herbstlaub bedeckt 
die Anlage. In diesen Tagen sah man die neue Königin der Bruderschaft, 
Elke Loos mit ihren beiden Ministerinnen Daniela Pohlen und Gerda Dols, 
die den Friedhof von Laub befreiten: 8 große Müllsäcke mussten abtrans-
portiert werden.

Austräger gesucht
Der SL Rheindahlen sucht Austräger, jeweils letzter 
Freitag im Monat. Bereich: Mörserhof, Pauenstraße, 
Gerkerather Mühle, Vogtsgarten, Dietrich-Hülsenweg, 
Laniostraße, Kothausen. Meldungen an 02161/ 571019
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@
arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergär-
ten

Tel- 0 21 61/58 
Tel- 0 21 61/55 10 

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstr. 11
41179 MG

mobil:0172 / 719 40 81
Email:geschenkbox@yahoo.de

Am Mühlentor 21

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

TEXTILPFLEGE
MEURER

Odenkirchener Str. 19
41236 MG-Rheydt

Tel. 0 21 66 / 4 28 34

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
Termine: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
www.hoerakustik-hamacher.de

Beecker Straße 36-38 (Fußgängerzone)

Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck

Hebamme in Rheindahlen und Umland 
www.nadine-hebamme.com 

wunderkind@nadine-hebamme.com 
01794734598


